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Einordnung der GmbH & Co. KG und § 264c HGB
Voraussetzungen des § 264a Abs. 1 HGB

es handelt sich um eine OHG oder KG, bei der nicht wenigstens ein persénlich
haftender Gesellschafter

1) eine natlrliche Person oder

2) eine OHG, KG oder andere Personengesellschaft mit einer nattrlichen Person als
personlich haftendem Gesellschafter ist oder sich die Verbindung von
Gesellschaften in dieser Art fortsetzt

Zeitpunkt fur die Beurteilung der Voraussetzungen des § 264a Abs. 1

13.07.2023 Personengesellschaften in der Praxis // WP StB Kai Peter Kiinkele | WP StB Prof. Dr. Christian Zwirner 3
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Einordnung der GmbH & Co. KG und § 264c HGB —

13.07.2023

Anton ist Kommanditist der Computer & more GmbH & Co. KG. Einzige Komplementarin ist
die Computer GmbH.

Am 30.12.2019 tritt Berta, die Frau von Anton, als weitere Komplementarin in die

Gesellschaft ein und tritt am 07.01.2020 als Gesellschafterin wieder aus der Gesellschaft
aus.

Damit fallt die Computer & more GmbH & Co. KG zum 31.12.2019 nicht unter § 264a HGB;
daher weder bei der Erstellung noch bei der Offenlegung die Vorschriften fir
Kapitalgesellschaften anzuwenden.

ABER: fUr Berta als personlich haftende Gesellschafterin gilt eine
ab Austritt!
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Handelsrechtliche Rechnungslegung bei PersG (IDW RS HFA 7 n.F.)
Zum Inhalt der Bilanz bei Personengesellschaften

Ansatz von Eigenkapital, wenn die bereitgestellten Mittel als Verlustdeckungspotenzial
zur Verfiigung stehen

dies ist gegeben, wenn

kinftige Verluste mit diesen Mitteln bis zur vollen H6he zu verrechnen sind
(auch ggu. den Gesellschaftsglaubigern)

im Fall der Insolvenz keine Insolvenzforderung geltend gemacht werden kann
oder Anspriche erst nach Befriedigung aller Glaubigeranspriche bedient werden
(nachrangig)

nicht entscheidend: Dauerhaftigkeit der Mittelliberlassung
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Handelsrechtliche Rechnungslegung bei PersG (IDW RS HFA 7 n.F.)
Zum Inhalt der Bilanz bei Personengesellschaften
Sonderposten flr aktivierte Anteile an der Komplementargesellschaft
Anwendungsvoraussetzung: PersG i.S.v. § 264a Abs. 1 HGB

gesetzliche Vorschriften: § 264c Abs. 4 S. 2 HGB, § 272 Abs. 4 HGB ist
entsprechend anzuwenden

fur Anteile an ihren Komplementargesellschaften: Bildung eines Sonderpostens
»<Ausgleichsposten fur aktivierte eigene Anteile” als gesonderter Posten nach dem
Eigenkapital

Bewertung i.H.d. aktivierten Betrags der Anteile an der Komplementéargesellschaft
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Zum Inhalt der GuV bei Personengesellschaften
Abgrenzung zwischen der Sphére der Gesellschaft und derjenigen der Gesellschafter

Rechtsbeziehungen zwischen Gesellschaftern
und Gesellschaft

Aufwand bzw. Ertrag der Gesellschaft Berticksichtigung bei der Ergebnisverteilung

unterschiedliche Darstellung aufgrund vertraglicher Gestaltung wurde vom Gesetzgeber
bewusst in Kauf genommen

entsteht durch Anderung des Inhalts der Vereinbarung die Gefahr einer Missdeutung
des ausgewiesenen JU im Jahresvergleich = Vermerk im JA (ggf. Anhang) erforderlich
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Handelsrechtliche Rechnungslegung bei PersG (IDW RS HFA 7 n.F.)

Zum Inhalt der GuV bei Personengesellschaften

Abgrenzung zwischen der Sphare der Gesellschaft und derjenigen der Gesellschafter —

An der Alpha OHG sind die beiden Gesellschafter Anton (1/3 der Anteile) und Paulchen
(2/3 der Anteile) beteiligt
Im Gesellschaftsvertrag ist vereinbart, dass beide Gesellschafter aufgrund ihrer Geschéftsfuhrertatigkeit eine jahrliche Verguitung

I.H.v. 200.000 EUR erhalten GF-Vergiitung. .

Der Gewinn der Alpha OHG 1

ohne die Berlcksichtigung der v v

GeschaftsthrervergUtung Ist Aufwand der Gesellschaft wird bei der Ergebnisverteilung berticksichtigt

betrégt 1.000.000 EUR Gew. vor GF-Vergtitung 1.000.000 Gew. vor GF-Vergtitung 1.000.000

Der Gewinn wird entsprechend 1. GF-Verglitung 400.000 1. GF-Verglitung 0

der Beteiligungsquote = Gewinn 600.000 = Gewinn 1.000.000

auf die Gesellschafter verteilt / \ / \
Gewinnanteil Anton: Gewinnanteil Paulchen: Gewinnanteil Anton: Gewinnanteil Paulchen:
400 TEUR (200 + 600/3*1) 600 TEUR (200 + 600/3*2) 333 TEUR (darin enthalten GF- 666 TEUR (darin enthalten GF-

Vergutung i.H.v. 200 TEUR) Vergitung i.H.v. 200 TEUR)

13.07.2023 Personengesellschaften in der Praxis // WP StB Kai Peter Kiinkele | WP StB Prof. Dr. Christian Zwirner 8
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Eigenkapitaldarstellung und Kapitalkonten

Eigenkapitaldarstellung bei Personenhandelsgeselischaften i.S.v. § 264a HGB

KapG (§ 266 Abs. 3 A HGB) PersG (§ 264c Abs. 2 HGB)

l. Gezeichnetes Kapital l. Kapitalanteile

Il. Kapitalriicklage Il. Rucklagen

Il Gewinnricklage Il Gewinn-/Verlustvortrag
1. gesetzliche RL
2. RL flr Anteile an einem

herrschenden oder mehrh. bet. U.

3. satzungsm. RL

4. andere Gew.RL
V. Gewinn-/Verlustvortrag V. JU/IJFB
V. JU/JFB

13.07.2023 Personengesellschaften in der Praxis // WP StB Kai Peter Kiinkele | WP StB Prof. Dr. Christian Zwirner 10
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Eigenkapitaldarstellung und Kapitalkonten (8§ 264c Abs. 2 HGB)

die Kapitalanteile pro Gesellschaftergruppe (Komplementar bzw. Kommanditist) dirfen
zusammengefasst werden; jedoch getrennter Ausweis der beiden Gesellschaftergruppen

weiterhin darf von positiven und negativen Kapitalanteilen erfolgen

13.07.2023 Personengesellschaften in der Praxis // WP StB Kai Peter Kiinkele | WP StB Prof. Dr. Christian Zwirner 11
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Eigenkapitaldarstellung und Kapitalkonten (8§ 264c Abs. 2 HGB)

Darstellung der Kapitalanteile des Komplementars

Ubersteigen die Verluste den Kapitalanteil des Komplementars und besteht eine
Zahlungsverpflichtung - Ausweis einer ,Einzahlungsverpflichtungen personlich haftender
Gesellschafter” unter den Forderungen

Ubersteigen die Verluste den Kapitalanteil des Komplementérs und besteht keine
Zahlungsverpflichtung - Ausweis eines ,Nicht durch Vermogenseinlagen gedeckter
Verlustanteil persdnlich haftender Gesellschafter am Schluss der Bilanz auf der Aktivseite

ist das negative Kapitalkonto ganz oder teilweise durch Entnahmen bedingt - Anpassung
der jeweiligen Postenbezeichnung ,Nicht durch Vermogenseinlage gedeckte Entnahme
personlich haftender Gesellschafter bzw. ,Nicht durch Vermdgenseinlage gedeckte
Entnahme und Verlustanteile personlich haftender Gesellschafter”

13.07.2023 Personengesellschaften in der Praxis // WP StB Kai Peter Kiinkele | WP StB Prof. Dr. Christian Zwirner 12
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Eigenkapitaldarstellung und Kapitalkonten (8§ 264c Abs. 2 HGB)

Darstellung der Kapitalanteile des Kommanditisten

analoge Darstellung wie beim Komplementar

13.07.2023 Personengesellschaften in der Praxis // WP StB Kai Peter Kiinkele | WP StB Prof. Dr. Christian Zwirner 13
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Eigenkapitaldarstellung und Kapitalkonten

Darstellung der Kapitalanteile —

Die Kapitalkonten der Gesellschafter der Jahreszeiten KG
weisen zum 31.12.2019 folgenden Stand auf:

Frihling (Komplementar): 400 TEUR

Sommer (Komplementér): -200 TEUR (durch Verluste
in der Vergangenheit)
Herbst (Kommanditist): 160 TEUR

Winter (Kommanditist):
Verluste in der Vergangenheit)

-100 TEUR (durch

Darstellung der Kapitalanteile —

Das negative EK der Gesellschaft zum 31.12.2019
resultiert nicht aus Verlusten sondern durch Entnahmen
der Gesellschafter.

13.07.2023

(schw

g

eitzer

Fac

MUNCHNER

BILANZGESPRACHE

Crowe

Jahreszeiten KG

Kleeberg = Reg uvis

Nicht durch Verm.einlage
gedeckte Verl.anteile pers.
haftender Gesellschafter

Nicht durch Verm.einlage
gedeckte Verl.anteile von
Kommanditisten

200

100

Kapitalanteile pers.

haftender Gesellschafter 400

Kapitalanteile von
Kommanditisten

Jahreszeiten KG

160

Nicht durch Verm.einlage
gedeckte Entnahmen
pers. haftender
Gesellschafter

Nicht durch Verm.einlage
gedeckte Enthahmen von
Kommanditisten
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Eigenkapitaldarstellung und Kapitalkonten

Darstellung der Kapitalanteile des Kommanditisten (8 264c Abs. 2 HGB) — Pflichteinlage vs.
Hafteinlage —
Die Pflichteinlage betragt 200.000 EUR. Davon wurden 160.000 EUR bereits einbezahlt

Die im Handelsregister eingetragene Hafteinlage betragt 240.000 EUR

Damit ergibt sich zum 31.12. folgende Bilanz (in Abhangigkeit davon, ob die Einlage eingefordert wurde):

Fall 1a (Einlage eingefordert) Fall 1b (Einlage nicht eingefordert)
Eingeforderte Kapitalkonto 200 ... Kapitalkonto 160
Einlage 40 - Kapitalanteil 200
- Davon nicht
- — - eingefordert 40—

Der Anspruch der Gesellschaft auf die Einzahlung der 40.000 EUR ist aus der HaB ersichtlich (sowohl im Fall 1a als
auch im Fall 1b)

Uber die Hohe der Pflichteinlage hinaus besteht eine Haftung i.H.v. weiteren 40.000 EUR. Diese ist im Anhang
anzugeben, sofern es sich dabei um einen fir die Finanzlage bedeutsamen Sachverhalt handelt.

13.07.2023 Personengesellschaften in der Praxis // WP StB Kai Peter Kiinkele | WP StB Prof. Dr. Christian Zwirner 15
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Eigenkapitaldarstellung und Kapitalkonten
Darstellung der Kapitalanteile des Kommanditisten (8 264c Abs. 2 HGB) — Pflichteinlage vs.
Hafteinlage —
Die Pflichteinlage betragt 200.000 EUR. Es wurden 240.000 EUR einbezahlt

Die im Handelsregister eingetragene Hafteinlage betragt 300.000 EUR
Fall 2

Damit ergibt sich zum 31.12. folgende Bilanz:
Kapitalkonto 240

Die Pflichteinlage (200.000 EUR) wurde voll geleistet (bisher 240.000 EUR einbezahlt). Damit besteht aus der
Einlageverpflichtung kein Anspruch der Gesellschaft gegen die Gesellschafter

Es besteht jedoch eine zuséatzliche Haftung i.H.v. 60.000 EUR (300.000 EUR (Hafteinlage) abzgl. 240.000 EUR
(geleistete Einlage))

Der Betrag von 60.000 EUR ist im Anhang anzugeben, sofern es fiir die Beurteilung der Finanzlage von Bedeutung
13.07.2023 ist. Personengesellschaften in der Praxis // WP StB Kai Peter Kiinkele | WP StB Prof. Dr. Christian Zwirner 16
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Eigenkapitaldarstellung und Kapitalkonten
Darstellung der Kapitalanteile — Gesellschaften, die nicht unter § 264a HGB fallen
Kapitalanteile der Gesellschafter einer OHG, die nicht unter § 264a HGB fallen,
durfen in der Bilanz als ein Posten abgebildet werden
dabei dirfen positive und negative Kapitalanteile saldiert werden

wird von der Saldierung kein Gebrauch gemacht oder tbersteigen die Verluste das
Kapital > Ausweis der Verluste auf der Aktivseite

Kapitalanteile einer KG, fur die § 264c HGB nicht gilt

Kapitalanteile der personlich haftenden Gesellschafter und Kapitalanteile der
Kommanditisten dirfen zu jeweils einem Posten mit entsprechender Bezeichnung

zusammengefasst werden

13.07.2023 Personengesellschaften in der Praxis // WP StB Kai Peter Kiinkele | WP StB Prof. Dr. Christian Zwirner 17



’;ﬁ; MUNCHNER
BILANZGESPRACHE

2. Eigenkapital und Kapitalkonten Cichweitzor /) Ciowe

Kleeberg = Reg uvis

Eigenkapitaldarstellung und Kapitalkonten
Ausweis ausstehender Einlagen

Nicht eingeforderte ausstehende Pflichteinlagen (bedungene Einlagen): auf der
Passivseite offen von den Kapitalanteilen abzusetzen

Eingeforderte ausstehende Pflichteinlagen: gesondert unter den Forderungen
ausweisen und entsprechend zu bezeichnen

Bei der Frage des Ausweises der ausstehenden Einlage kommt es darauf an,
ob diese eingefordert ist!

13.07.2023 Personengesellschaften in der Praxis // WP StB Kai Peter Kiinkele | WP StB Prof. Dr. Christian Zwirner 18
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Ausweis ausstehender Einlagen

Er6ffnungsbilanz zum 01.01.2019
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Bank 750 | Kapital A 500
Kapital B 500
Ausweis ausstehender Einlagen — L Davon noch nicht 250
« Aund B grinden am 01.01.2019 eine OHG und Eingef.
vereinbaren, eine Einlage von jeweils 500 TEUR 750 750
* Aund B sind jeweils mit 50% am Gewinn/Verlust
und am Vermdégen der Gesellschaft beteiligt
* Aleistet seinen Anteil sofortim Rahmen einer
Bareinlage Bilanz zum 31.12.2019
» B leistet zunachst nur 250 TEUR, der Restbetrag
ist zum 01.01.2019 noch nicht eingefordert
* Zum 31.12.2019 wird der Restbetrag i.H.v. 250 TEUR noch ausst. Kapital A 500
von B eingefordert Einzahlungs- Kapital B 500
verpflichtung B 250
Bank 750
1.000 1.000
13.07.2023 Personengesellschaften in der Praxis // WP StB Kai Peter Kiinkele | WP StB Prof. Dr. Christian Zwirner 19
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Eigenkapitaldarstellung und Kapitalkonten
Rucklagen (8§ 264c Abs. 2 HGB)
keine gesetzliche Verpflichtung

lediglich Ausweis von Betragen, die aufgrund von gesellschaftsrechtlichen Vereinbarungen
zu bilden sind (Gesellschaftsvertrag oder Beschlisse der Gesellschafter)

Ausweis von Ricklagen
Grundlage: Gesellschaftsvertrag oder Mehrheitsbeschluss
Gesonderter Ausweis im EK
Keine Aufteilung zwischen Kapital- und Gewinnrticklage erforderlich

Gesellschafterkonten, die FK-Charakter haben, dirfen nicht als RL ausgewiesen werden,

sondern sind als Verbindlichkeiten darzustellen
13.07.2023 Personengesellschaften in der Praxis // WP StB Kai Peter Kiinkele | WP StB Prof. Dr. Christian Zwirner 20



’0~ MUNCHNER
BILANZGESPRACHE

2. Eigenkapital und Kapitalkonten ceoweitzer /. Growe  Kecberg =Requvis

Eigenkapitaldarstellung und Kapitalkonten
Ausweis von Entnahmen
Entnahmen sind zu Lasten des Kapitalanteils eines Gesellschafters abzuschreiben
Ubersteigen sie den Kapitalanteil: Ausweis auf der Aktivseite der Bilanz

fihren innerhalb eines GJ zu einem negativen
Kapitalkonto - , dann die Verluste, weil die Verluste erst
mit Ablauf des GJ die Kapitalkonten belasten, wahrend Entnahmen vorher erfolgt sind

grundsatzlich weder fir OHG noch fir KG Entnahmeverbot
ggf. gesellschaftsrechtliche Absprachen

Haftung der Gesellschafter besteht nur im Aul3enverhaltnis und begrtindet keine Anspriiche
der Gesellschaft zur Riickgewahr zuldssiger Entnahmen durch die Gesellschafter

13.07.2023 Personengesellschaften in der Praxis // WP StB Kai Peter Kiinkele | WP StB Prof. Dr. Christian Zwirner 21
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Eigenkapitaldarstellung und Kapitalkonten

Ausweis von Entnahmen —
Friedrich Frohlich ist Kommanditist der Sonnenschein GmbH & Co. KG. Das auf ihn entfallende EK
betragt zum 01.01.2019 100 TEUR.

Am 31.12.2019 entnimmt Frohlich einen Betrag i.H.v. 90 TEUR. Weiterhin erwirtschaftet die
Gesellschaft in 2019 einen auf Froéhlich entfallenden Jahresfehlbetrag i.H.v. 50 TEUR.

Gem. IDW RS HFA 7, Tz. 52, sind zu buchen,

Dementsprechend mindert sich das auf Friedrich Frohlich entfallende EK zunachst um 90 TEUR und
erst im Anschluss um 50 TEUR. Damit liegt zum 31.12.2019 ein nicht durch Vermégenseinlage
gedeckter Verlustanteil von Kommanditisten i.H.v. 40 TEUR vor.

Durch die Entnahmen am 31.12.2019 kommt es zu keinem Wiederaufleben der
Kommanditistenhaftung, sofern die Pflicht- bzw. Hafteinlage vollstandig geleistet ist.

13.07.2023 Personengesellschaften in der Praxis // WP StB Kai Peter Kiinkele | WP StB Prof. Dr. Christian Zwirner 22
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Eigenkapitaldarstellung und Kapitalkonten
Kapitalkonto | Kapitalkonto |
Wird als Festkapitalkonto verwendet Erfassung entsprechend dem 3 Kontenmodell
Zweck: Darstellung der Beteiligung der Gesellschafter Kapitalkonto I
am Gesellschaftsvermdgen nach Abzug des Werts der Erfassung der nicht entnahmefahigen Gewinne der
ubrigen Kapitalkonten Gesellschafter
Hohe des Festkapitals grundsatzlich frei wahlbar, Verlustvortragskonto
Hohe ist dann ggf. von (informatorischer) Bedeutung, Erfassung der Verlustanteile der Gesellschafter
wenn es die Pflichteinlagen der Gesellschafter abbildet Privatkonto
Kapitalkonto I Erfassung der entnahmefahigen Gewinnanteile und
Erfassung der nicht entnahmeféahigen Gewinne und der sonstigen Einlagen
der Verlustanteile der Gesellschafter und Entnahmen
Privatkonto

Erfassung der entnahmefahigen Gewinnanteile und
der sonstigen Einlagen und Entnahmen

13.07.2023 Personengesellschaften in der Praxis // WP StB Kai Peter Kiinkele | WP StB Prof. Dr. Christian Zwirner 23
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Anderungen in der Gesellschafterstruktur

Bilanzierung bei Abfindung ausscheidender Gesellschafter durch die
Personenhandelsgesellschaft ( )

die i.R.d. Abfindung verguteten stillen Reserven sind bei den VG zu aktivieren, deren BW
stille Reserven enthalten

auch nachtragliche anteilige Aktivierung von selbst geschaffenen immateriellen VG des AV
oder eines GoF ist zulassig

Aktivierung kommt einem Anschaffungsvorgang gleich
die hierbei angesetzten immateriellen VG des AV sind insoweit entgeltlich erworben

keine Anwendung bei VeraulRerung von Anteilen an PersG durch Gesellschafter

Durch Abfindung der ausscheidenden Gesellschafter hat die
Personengesellschaft AK. Diese AK sind auf die anteilig
13.07.2023 Personengesellschaften in der Praxis // W\ erworbenen VG zu verteilen! 25
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Bilanzierung bei Abfindung ausscheidender Gesellschafter durch die PersG —

An der Apollo OHG sind die Gesellschafter A, B und C zu gleichen Teilen beteiligt.

Gesellschafter C scheidet zum 30.06.2019 aus und wird von der Gesellschaft
abgefunden.

Die Bilanz im Zeitpunkt seines Ausscheidens stellt folgendes Bild dar:

Buchwerte
SAV 5 Kapitalkonto A 10
Vorrate 10 Kapitalkonto B 10
Ford. LuL 30 Kapitalkonto C 10
Verbindlichkeiten 15
45 45

Zeitwerte
Immat. VG 30 Kapitalkonto A 50
SAV 45 Kapitalkonto B 50
Vorrate 60 Kapitalkonto C 50
Ford. LuL 30 Verbindlichkeiten 15
165 165

13.07.2023 Personengesellschaften in der Praxis // WP StB Kai Peter Kiinkele | WP StB Prof. Dr. Christian Zwirner
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Anderungen in der Gesellschafterstruktur

Bilanzierung bei Abfindung ausscheidender Gesellschafter durch die PersG —

nach Abfindung des Gesellschafters C i.H.v. 50 TEUR folgende Bilanz:

Buchwerte nach Abfindung

Immat. VG
SAV
Vorrate
Ford. LuL

13.07.2023

10,0
18,3
26,7
30,0

85,0

Kapitalkonto A
Kapitalkonto B
Verbindlichkeiten

10,0
10,0
65,0

Abbildung des ausscheidenden Gesellschafters als
Anschaffungsvorgang nach IDW RS HFA 7 weiter
zulassig. Allerdings ,praferiert IDW RS HFA 7 andere
Abbildung!
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Anderungen in der Gesellschafterstruktur
@ Bilanzierung bei Abfindung ausscheidender Gesellschafter durch die PersG —
wird dargestellt

Nach der von IDW RS HFA 7 ,praferierten” Darstellung ergibt sich nach Abfindung des
Gesellschafters C i.H.v. 50 TEUR folgende Bilanz:

Buchwerte nach Abfindung

T . . " SAV 5 Verbindlichkeiten 65
Ersichtlich: EK wird belastet! Negatives EK fuhrt aber Vo 10
nicht zu Wiederaufleben der e 30
Kommanditistenhaftung nach § 172 Abs. 4 HGB, Kapitalkonto A 10

da KEINE ENTNAHME! Kapitalkonto B 10

65 65

13.07.2023 Personengesellschaften in der Praxis // WP StB Kai Peter Kiinkele | WP StB Prof. Dr. Christian Zwirner 28



’0 MUNCHNER
BILANZGESPRACHE

Inhaltsverzeichnis echueitzer /. Crowe

Fachinformationen

Kleeberg = Reguvis

Audit

Uberblick und Einordnung

2. Eigenkapital und Kapitalkonten

3. Anderungen der Gesellschafterstruktur
5. Risiko Kommanditistenhaftung

6. Neuerungen durch das KiMoG

7. Neuerungen durch das MoPeG

8. Aktuelle Rechtsprechung



|1

4. Gesellschafterebene Ceemoitzor
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Crowe Kleeberg = Reguvis

Bilanzierung von Anteilen an Personengesellschaften (IDW RS HFA 18)

IDW RS HFA 18: Bilanzierung von Anteilen an Personenhandelsgesellschaften im
handelsrechtlichen Jahresabschluss

vom 25.11.2011 bzw. 04.06.2014 P
Gliederung (Auszug) &“/

Ausweis

Zugangsbewertung \/
Vereinnahmung von Gewinnanteilen

Kapitalriickzahlungen

Beteiligungsbewertung

Haftung fir Gesellschaftsverbindlichkeiten

Latente Steuern
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Bilanzierung von Anteilen an Personengesellschaften (IDW RS HFA 18)
Ausweis von Anteilen an PersG

Anteile an PersG sind als Beteiligungen bzw. unter den Anteilen an verbundenen
Unternehmen auszuweisen, sofern sie als Anlagevermégen zu qualifizieren sind

Gesonderter bilanzieller Ausweis der Anteile an PersG im JA des phG nicht gefordert

ggf. Angabepflichten nach § 251 HGB, 8§ 285 Nr. 11a HGB (i.V.m. 8 5 Abs.1 PublG)
und
§ 268 Abs. 7 HGB

ggf. passivierungspflichtige Verbindlichkeiten
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Bilanzierung von Anteilen an Personengesellschaften
,@ Zugangsbewertung

Bareinlage
nach IDW RS HFA 18, Tz. 8: Anwendung der Nettomethode
teilweise in der Literatur auch Bruttomethode diskutiert, diese ist aber nach h.M.

abzulehnen
wurde Betrag eingefordert, aber noch nicht einbezahlt - Passivierung der

Resteinzahlung
besteht Resteinzahlungsverpflichtung aus einer bedungenen Einlage, die noch nicht

eingefordert ist
- Anhangangabe nach § 285 Nr. 3a HGB, sofern fir die Beurteilung der Finanzlage

von Bedeutung
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Bilanzierung von Anteilen an Personengesellschaften
Zugangsbewertung

@ Beispiel: Beteiligungserwerb durch Bareinlage

Die A-GmbH (50%) und die B-KG (50%) griinden die AB GmbH & Co. KG. Beide treten als
Kommanditisten auf. Komplementar ist eine weitere Gesellschaft (0%).

Im Innenverhéltnis haben die Parteien eine Pflichteinlage von jeweils 400 TEUR vereinbart, von der
zunachst nur 300 TEUR eingefordert wurden. Ein Betrag von 200 TEUR wurde sofort gezahlt
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Bilanzierung von Anteilen an Personengesellschaften

Zugangsbewertung
Beispiel: Beteiligungserwerb durch Bareinlage

Nettomethode:

Im JA der A-GmbH und B-KG ist die Beteiligung mit einem Buchwert von jeweils

300 TEUR zu aktivieren (= geleisteter Betrag + verbleibender eingeforderter Betrag). Gleichzeitig ist eine
Verbindlichkeit von jeweils 100 TEUR zu passivieren. Die verbleibende Resteinzahlungsverpflichtung (100
TEUR) ist im Anhang anzugeben.

Bruttomethode:

Im Abschluss der A-GmbH und B-KG ist die Beteiligung mit einem Buchwert von jeweils 400 TEUR zu
aktivieren (= Pflichteinlage). Gleichzeitig ist eine Verbindlichkeit von jeweils 200 TEUR zu passivieren.
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Bilanzierung von Anteilen an Personengesellschaften

@ Zugangsbewertung

Sacheinlagen
Anwendung der Tauschgrundséatze
Mdoglichkeiten des Ansatzes zu:
Buchwerten

Zeitwerten
sofern die Einlage beim Gesellschafter im Ausnahmefall zu einer

Steuerbelastung fihrt: erfolgsneutrale Behandlung zulassig
Anhangangabe, welche Methode angewendet wurde
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Bilanzierung von Anteilen an Personengesellschaften
Zugangsbewertung
@ Beispiel: Beteiligungserwerb durch Sacheinlage
Die Anton GmbH erwirbt 50% der Anteile an der Bert GmbH & Co. KG durch Sacheinlage (Maschine; BW:

50 TEUR, ZW: 90 TEUR)

Buchwertfortfihrung:
Reiner Aktivtausch zwischen der zugehenden Beteiligung und dem abgehenden Vermdgensgegenstand:

Beteiligung 50 TEUR an Maschine 50 TEUR
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Bilanzierung von Anteilen an Personengesellschaften

Zugangsbewertung

Gewinnrealisierung/Zeitwertansatz:

Um ihren JU zu verbessern, beschlieRt die Anton GmbH, die stillen Reserven aus der Maschine zu
realisieren:

Beteiligung 90 TEUR an Maschine 50 TEUR
SbE 40 TEUR
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Bilanzierung von Anteilen an Personengesellschaften
Zugangsbewertung

Beispiel: Beteiligungserwerb durch Sacheinlage

erfolgsneutrale Behandlunag:

Da der Abgang der Maschine erfolgswirksam bei der Anton GmbH zu einem Steueraufwand von 6 TEUR (40
TEUR x 15%) fuhrt, mdchte die Gesellschaft den ergebnisneutralen Ausweis wahlen:

Beteiligung 56 TEUR an Maschine 50 TEUR
sbE 6 TEUR
In einem zweiten Schritt sind der Steueraufwand/Steuerverbindlichkeit zu erfassen:
Steueraufwand 6 TEUR an Steuerverbindlichkeit 6 TEUR
[
) ( : Tauschgeschaft hat insgesamt keinen Effekt auf den JU, da der anfallende Steueraufwand
-y~ durch den sonstigen betrieblichen Ertrag kompensiert wird
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Bilanzierung von Anteilen an Personengesellschaften (IDW RS HFA 18)
Folgebewertung zu fortgefiihrten Anschaffungskosten
handelsrechtlich keine Fortschreibung als ,Spiegelbild®
Gewinne

Forderungen aus Gewinnen sind als gesonderte Forderung zu erfassen und erhéhen
nicht den Beteiligungsansatz

Zeitpunkt der Gewinnvereinnahmung abh&ngig davon, ob gesonderte
Beschlussfassung notwendig ist

phasengleiche Gewinnvereinnahmung moglich
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Bilanzierung von Anteilen an Personengesellschaften (IDW RS HFA 18)
Kapitalriickzahlungen/Entnahmen mindern grds. den Beteiligungsbuchwert
Verluste

auf den Gesellschafter entfallende Verluste sind nicht ,,automatisch® auf Ebene des
Gesellschafters zu buchen

es gelten: allgemeine Grundsatze der Beteiligungsbewertung

wenn sich aus Verlusten Einzahlungsverpflichtungen ergeben -> ggf. Angaben/RSt

vom Steuerrecht (dort Spiegelbild) abweichende Erfassung von Gewinnen und Verlusten flhrt
regelmafig zum Entstehen latenter Steuern auf Ebene des Gesellschafters!
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Bilanzierung von Anteilen an Personengesellschaften (IDW RS HFA 18)

Konsequenzen im JA des Gesellschafters aus der mdglichen Haftung fur
Gesellschaftsverbindlichkeiten

Falls drohende Inanspruchnahme durch Dritte hinreichend konkretisiert
Ruckstellungsbildung nach § 249 Abs. 1 S. 1 HGB

Haftungsbeschrankung des Kommanditisten ist bei der Bewertung der Rickstellung zu
beriicksichtigen

‘,@I Berucksichtigung eines moglichen Wiederauflebens der Kommanditistenhaftung (§ 172 Abs. 4 HGB)
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Eachinfor

Bilanzierung von Anteilen an Personengesellschaften

Konseqguenzen im JA des Gesellschafters aus der moglichen Haftung fur
Gesellschaftsverbindlichkeiten

Angabepflichten

Angabepflichten

Hafteinlage eines Kommanditisten > bedungene KapG und PersG i.S.d. § 264a Abs. 1 HGB
Einlage (Pflichteinlage) Angabe von Name, Sitz und Rechtsform der

ggf. Angabe des Unterschiedsbetragsim Anhang, | Unternehmen, deren unbeschrankt haftender
sofern dies fur die Beurteilung der Finanzlage von Gesellschafterdie Gesellschaftist
Bedeutung ist (§ 285 Nr. 11a HGB)

§ 285 Nr. 3a HGB i.V.m.IDW RS HFA 18, es kommtnicht auf die Hohe des Anteils-besitzes
Tz. 40 an (Angabe auch bei < 20% Anteil erforderlich)
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Risiken Kommanditistenhaftung

Die Haftung von Kommanditisten gegentber Glaubigern ist nach § 171 Abs. 1 HGB auf
den Betrag ihrer Einlage begrenzt

Allerdings kann es gem. 8 172 Abs. 4 S. 2 HGB zu einem Wiederaufleben der Haftung
eines Kommanditisten kommen, wenn er Gewinnanteile entnimmt, wahrend sein
Kapitalanteil durch Verlust unter den Betrag der geleisteten Einlage herabgemindert ist,
oder soweit der Kapitalanteil durch die Entnahme unter den bezeichneten Betrag

herabgemindert wird
Die alleinige Umbuchung von Gewinnanteilen
auf das Darlehenskonto des Kommanditisten
Entnahme (1) getatigt wird, stellt keine schadliche Entnahme i.S.d. § 172
Abs. 4 S. 2 HGB dar (IDW RS HFA 7, Tz. 37)

Aul3enhaftung lebt auf, wenn:

durch Verlust/Entnahme (2)

Kapitalanteil unter Betrag der geleisteten Einlage herabgemindert wird (3)
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Umfang der
Risiken Kommanditistenhaftung Angabepflicht

/\

Sachverhalte zu berlcksichtigen, die zu einem
der Haftung

Wiederaufleben der Haftung gemaB Hafteinlage aufgrund Einlagenruckgewahr
§ 172 Abs. 4 HGB fiihren (§ 172 Abs. 1 HGB) (§ 172 Abs. 4 HGB)
Ruckzahlung einer vom Kommanditisten geleisteten / \
Einlage .
unmittelbare/ Wiederaufleben
Entnahme von Gewinnanteilen, wahrend der Kapitalanteil mittelbare Geld-/ der Haftung
des Kommanditisten SaCh'te's..t[‘;.”g’ Id'?:rhke'” aufgrund
. wertmalsi eicher H el
durch Verluste unter den Betrag der vom Kommanditisten Zuﬂussgbgi der E'”'agvs;‘;]‘:Ck
geleisteten Einlage herabgemindert ist Gesellschaft bzw. keine (§ %72 Abs. 4
Uberdeckung des
Ubersteht
Sachverhalte nach 8§ 253 Abs. 6 HGB (Riickzahlung gem.
: § 172 Abs.4S. 1
Steuereinbehalte HGB)
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Risiken Kommanditistenhaftung: Ruckforderungsanspruche der KG aus

BGH-Urteil vom 16.04.2013 (Il ZR 118/11)

Erhalt PersG Ertrage aus Beteiligungen an KapG (z.B. GmbH) oder Zinsertrage - KapESt
und SolZ auf Ertrage werden einbehalten, angemeldet und an Finanzamt abgeflhrt

aufgrund des Transparenzprinzips gelten die Ertrage als fur den einzelnen Gesellschafter
einbehalten

Damit: Abfiihrung des Zinsabschlags = Entnahme durch den Gesellschafter

Sieht der Gesellschaftsvertrag den unmittelbaren Ausgleich negativer Kapitalkonten
vor, besteht aus der Abfiihrung des Zinsabschlags ein Anspruch der Gesellschaft ggt. dem
Gesellschafter, wenn die Kapitalkonten durch die — der Anrechnung der Steuereinbehalte

geschuldeten — Entnahme negativ sind
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Risiken Kommanditistenhaftung: Ruckforderungsanspruche der KG aus

13.07.2023

Da der Anspruch wirtschaftlich dem abgelaufenen GJ zuzurechnen ist, diirfte dieser
regelmalig im Jahresabschluss fur das GJ, in dem der Steuereinbehalt erfolgt ist, zu

aktivieren sein

Achtung: Neben der generellen Nachschusspflicht durch die Gesellschafter ist das
Aufleben der Kommanditistenhaftung nach § 172 Abs. 4 HGB zu beachten
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@ Risiken Kommanditistenhaftung: Riickforderungsanspriiche der KG aus

Die Wanderfreunde GmbH & Co. KG ist an der Alm GmbH beteiligt. Alleiniger Kommanditist der
Wanderfreunde GmbH & Co. KG ist Anton. Anton ist mit einer Pflichteinlage (= Hafteinlage) von 200 TEUR
beteiligt und hat diese auch voll einbezahlt.

Im GJ 2019 schittet die Alm GmbH 75 TEUR an die Wanderfreunde GmbH & Co. KG aus. Weiterhin fuhrt
die Alm GmbH 25 TEUR KapESt an das FA ab. Die Wanderfreunde GmbH & Co. KG erzielt im GJ 2019
einen Jahresfehlbetrag.

Auf Ebene der Wanderfreunde GmbH & Co. KG kommt die von der Alm GmbH abgefiihrte KapESt einer
Entnahme von Anton gleich.

Sofern eine Nachschusspflicht durch den Gesellschafter besteht, nimmt die Wanderfreunde GmbH & Co.
KG folgende Buchung vor:

Bank 75 TEUR an Beteiligungsertrag 100 TEUR
Forderung gg. Ges'ter 25 TEUR
Besteht keine Nachschusspflicht, nimmt die Wanderfreunde GmbH & Co. KG folgende Buchung vor:
Bank 75 TEUR an Beteiligungsertrag 100 TEUR
Kapitalanteil 25 TEUR

13.07.2023 Personengesellschaften in der Praxis // WP StB Kai Peter Kiinkele | WP StB Prof. Dr. Christian Zwirner 48



g

MUNCHNER
.. . BILANZGESPRACHE
5. Risiko Kommanditistenhaftung ceommeitor ) oo Keebery =Requvis
Risiken Kommanditistenhaftung: Ruckforderungsanspruche der KG aus

Das Kapitalkonto von Anton betragt 210 TEUR (vor Bertcksichtigung der KapESt und vor
Berucksichtigung des Verlusts).

Die einbehaltene KapESt flhrt zu einem Absinken seines Kapitalkontos unter die Hafteinlage (210 TEUR -
25 TEUR =185 TEUR).

Damit fuhrt die von der AIm GmbH abgefiihrte KapESt bei ihm zu einem

I.H.v. 15 TEUR
(200 TEUR -185 TEUR)
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Option zur Kérperschaftsbesteuerung nach 8§ 1a KStG durch fiktiven Formwechsel

Bei Optionsausubung: Schlussbilanz zum Ende des WJ, das dem ersten ,Options®-Jahr
vorangeht; diese Bilanz muss dann schon unter Anwendung der ab dem folgenden Jahr
anzuwendenden KSt-Besteuerung erstellt werden

Option zur
Korperschafts-
besteuerung fiir das
Jahr 02
31.12.01 31.12.02
| e
Jahresabschluss zum - Jahresabschluss zum
 31.12.01 bereits unter - © 31.12.02 weiterhin unter .
*_ Beriicksichtigung der = . - Beriicksichtigung der
~ Optionsausiibung - 1w Optonsausibung: Quelle: Zwirner/Busch/KrauR, BC 2022, S. 206
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Aufgabe des Transparenzprinzips zugunsten des Trennungsprinzips

eigenstandige Besteuerung der optierenden KMoG-PersG

SBV der Gesellschafter fallt weg

Buchwertfortflihrung ist nur dann méglich, wenn alle wesentlichen Betriebsgrundlagen
ubertragen werden - damit muss wesentliches SBV auch Ubertragen werden, um eine
Versteuerung der ansonsten aufzudeckenden stillen Reserven zu vermeiden

Achtung: Folgewirkungen auch fur die Abgrenzung latenter Steuern
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Fac

Besteuerung auf Gesellschaftsebene |

l - Gewinn/ Elnkﬂmmen bej'-'_l_’_g[’__sb_ngnh'a_nﬂelsgesells’chéﬂen . ﬁ

Anstieg der Steuerlast _Jlm et _ ﬂ.
BeiSpieI Besteuerung vor Optierung P Besteueruné @optiemr;g- :
zur Kérperschaftsbesteuerung : © zur Korperschaftsbesteuerung :
Die A-GmbH & Co. KG hat im ﬁ“'-m—-m] n:i—- - . H . i
Veranlagungszeitraum 2021 einen steuerlichen -
. . e . . Gewerbesteuer Einkommen-/ Gewerbesteuer +
Gewinn in H6he von TUER 350 erwirtschaftet. Sie auf Ebene der Kérperschaft. Kérperschaftsteuer auf
. . Personenhandels- steuer auf Ebene Ebene der

unterliegt einem Gewerbesteuerhebesatz von gesellschaft der Gesellschafter ) | Personenhandelsgeselischatt |
430 %. Die gesamte (Gewerbe-)Steuerlast betragt p 3

. {'Neue h elle )
demnach bei einer Steuermesszahl von 3,5 % A e
TEUR 52,675. Nach einer Optierung zur epeelingen
Korperschaftsbesteuerung erhoht sich die \.2bzufGhrenden Steuern )

steuerlast auffiEYR 105,175. Quelle: Zwirner/Busch/Kraul3, BC 2022, S. 207
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Auswirkungen auf einzelne Posten der Bilanz und der GuV
Steuern vom Einkommen und Ertrag
Latente Steuern
Steuerrtickstellungen
Personalaufwand
Sonstige Verbindlichkeiten (u.a. wg. LoSt, Sozialabgaben)
Eigenkapital und Fremdkapital (durch Zuordnung der Kapitalkonten)
Weitere Aspekte im Zusammenhang mit der Ubertragung des SBV

Auswirkungen auf sbA, Abschreibungen, Sachanlagen, Zinsen etc.
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Folgewirkungen

c.p. Zunahme EK und
Bilanzsumme

Folgewirkungen z.B. auf
Groleneinstufung nach § 267
HGB

Anhangberichterstattung wird c.p.

ausgeweitet, da mehr/neue
Sachverhalte

Veranderung von Kennzahlen

g
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Auch wenn das K6MoG grundsitzlich eine steuerliche Re-
gelung darstellt, ist ersichtlich, dass die Folgen fiir die Bilan-
zierung und Bewertung auf Ebene der Personenhandelsgesell-
schaft im handelsrechtlichen Jahresabschluss erheblich sein
koénnen. Hierbei kénnen sich im Einzelfall weitreichende
Auswirkungen ergeben, auch zB auf Bilanz- und Ergebnis-
kennzahlen. Insgesamt ist das K6MoG damit weit mehr als
nur eine steuerliche Neuregelung. Vielmehr nimmt die Aus-
iibung der Option unmittelbaren Einfluss auf die Bilanzie-
rung, Bewertung und Berichterstattung bei der zur Kérper-
schaftsteuer optierenden Personenhandelsgesellschaft, aber
auch bei deren Gesellschaftern.

Quelle: Zwirner/Busch/Krauf3, DStR 2022, S. 459
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Besteuerung auf Gesellschafterebene
Besteuerung der Ausschuttungen unter Kapitalertragsteuerabzug
andere Klassifizierung von Einkinften, z.B. Gehalt
Keine Anwendung der Spiegelbildmethode mehr, da Aufgabe des Transparenzprinzips
Auswirkungen auf die Abgrenzung laufender und latenter Steuern

,Neuordnung“ der Sachverhalte in Erganzungs- und Sonderbilanz
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Berticksichtigung von Ergdnzungs- und Sonderbilanzen Kém
» Ergs, 2C un
Anderung durch K6MoG So,:ga"z_ung sj
erbj anze,

+ Durch den fingierten Formwechsel entfallen sowohl Erganzungsbilanzen als auch
Sonderbilanzen auf Ebene der Personengesellschaft

Erganzungsbilanzen: Sonderbilanzen:
enthaltene Wertkorrekturen aus Sicht ggf. notwendige Einlage des
einzelner Gesellschafter werden in die Sonderbetriebsvermogens zur Nutzung
Gesamthandsbilanz tbernommen der Moglichkeit der
- grds. keine Anderung der BuchwertfortfUhrung = mogliche
Wertansatzdifferenzen Anderung der Wertansatzdifferenzen
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7. Neuerungen durch das MoPeG Cedhmitzer /) Crowe

Kleeberg  =Requvis

Der Bundestag hat am 10.8.2021 das Gesetz zur Modernisierung des
Personengesellschaftsrechts (MoPeG) beschlossen. Es wurde am 17.8.2021 im
Bundesgesetzblatt verkiindet und tritt zum 1.1.2024 in Kratft.

Die wichtigste Neuerung betrifft die
Einige Anderungen wirken sich auf die Gewinnermittlung und -verteilung bei PersG aus

Das Steuerrecht der PersG bleibt ,unveréndert” (Réder, DStR 20/2023, 1085ff)
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Bisher: GbR ist eine nicht rechtsfahige, zur Durchflihrung einer begrenzten Anzahl von
Einzelgeschaften gegrindete Gesamthandsgemeinschatft

Rechtsprechung hat die GbR in den vergangenen Jahren immer starker den
Personenhandelsgesellschaften des HGB angenahert

MoPeG sieht flr die GbR zwei Rechtsformvarianten:
eine rechtsfahige GbR (8§ 705 Abs. 2 BGB n.F.) sowie
eine nicht rechtsfahige GbR (8 740 ff. BGB n.F.)

eine rechtsfahige GbR kann selbst Rechte erwerben und Verbindlichkeiten eingehen
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13.07.2023

Eine rechtsfahige GbR entsteht, sobald sie mit Zustimmung samtlicher Gesellschafter am
Rechtsverkehr teilnimmt, spatestens aber mit Eintragung der GbR in das neu geschaffene
Gesellschaftsregister. Wird die GbR in das Gesellschaftsregister eingetragen, fuhrt sie
den Namenszusatz ,eingetragene Gesellschaft burgerlichen Rechts® bzw. ,eGbR".

Ein weiterer Schritt gegen die

Die Anmeldung zum Gesellschaftsregister mit Angaben zur Gesellschaft und auch
solche zur Identitat der Gesellschafter (bei natirlichen Personen: Name, Vorname,

Geburtsdatum und Wohnort).

eGDbR ist eine zum Transparenzregister mitteilungspflichtige eingetragene
Personengesellschatft.
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Mit dem MoPeG wird klargestellt, dass die rechtsfahige GbR selbst zur
Vermaogenstragerin wird. Somit wird das bisherige Gesamthandsprinzip abgelost.

Im Gegensatz zur bisherigen Rechtslage fiihrt etwa der Tod oder die Kiindigung eines

Gesellschafters . sondern zu seinem
Ausscheiden. Die Gesellschaft wird bei mindestens zwei verbleibenden Gesellschaftern
fortgesetzt.

Der ausscheidende Gesellschafter hat Anspruch auf Zahlung einer ,dem Wert seines
Anteils “, der erforderlichenfalls zu schatzen ist. Das Gesetz
gibt sich hier naturgemalf? sehr abstrakt und tberlasst die genaueren Regeln zur Ermittlung
des Abfindungsanspruchs dem Gesellschaftsvertrag (Prinzip der Methodenoffenheit).
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Vereinheitlichung von Begriffen:

Begriffe wie ,Betrag einer bestimmten Vermogenseinlage® (vgl. 8 161 Abs. 1 HGB) oder
,Einlage” (vgl. 88 162 Abs. 1, 171 Abs. 1, 172, 174 HGB), sollen zuklnftig konsequent
und einheitlich durch ersetzt werden

Haftsumme: Im Handelsregister eingetragener Betrag, bis zu dem ein Kommanditist
gegentber Glaubigern der Gesellschaft im Auf3enverhaltnis haftet

Begriff der ,bedungenen Einlage” oder ,Pflichteinlage®, wird durch den Begriff der
ersetzt

Vereinbarten Einlage: Bezeichnet die Einlage, die der Gesellschafter im
Innenverhaltnis nach dem jeweiligen Gesellschaftsvertrag zu leisten hat
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Ergebnisbeteiligung des OHG-Gesellschafters/ Komplementar

MoPeG schafft Verteilung nach Képfen ab. Nach § 121 HGB n.F. sind die
Beteiligungsverhaltnisse mafigebend. Abweichende Regelung im Gesellschaftsvertrag

maoglich!
Grundlage fir die Ergebnisverteilung ist der hrl. JA. Der Anspruch entsteht nach § 122
HGB n.F. unmittelbar mit Feststellung des Jahresabschlusses.

Jeder Gesellschafter hat auf Basis des festgestellten
Jahresabschlusses einen Anspruch auf Auszahlung seines ermittelten Gewinnanteils.

Gewinnanteile sind bereits im Jahresabschluss auf den Gesellschafterprivatkonten im
Fremdkapital zu bilanzieren. Verlustanteile werden weiterhin vom Kapitalanteil

abgeschrieben.
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Ergebnisbeteiligung des Kommanditisten
Deckungsgleichheit mit den Regelungen flir Komplementére

Es gilt auch hier das Prinzip der Vollausschittung, jedoch sind zusatzlich die
Vorschriften des § 169 Abs. 1 HGB n.F. zu beachten.

Demnach sind auf den Kommanditisten entfallende Gewinne vorrangig mit Verlusten zu
verrechnen, welche den Kapitalanteil gemindert haben.

Folglich kann eine Gewinnauszahlung nicht verlangt werden, solange der Betrag der
vereinbarten Einlage durch Verluste aus Vorjahren reduziert ist.
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Die Auswirkungen auf die Besteuerung von PersG sind tberschaubar. Es bleibt bei den
tradierten Grundprinzipien:

Das steuerliche Ergebnis einer Personengesellschaft wird weiterhin nach der Methode
der zweistufigen Gewinnermittlung ermittelt

1. Anpassung der Handelsbilanz an die Steuerbilanz (1. Stufe)
2. Aufstellung der gesellschafterindividuellen Ergdnzungsbilanzen (1. Stufe),

3. Aufstellung der Sonderbilanzen gemal korrespondierender Bilanzierung (2. Stufe)
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Crowe Kleeberg = Reguvis

Auch nach Inkrafttreten des MoPeG wird beim grundsatzlichen Unterschied zwischen
der handels- und steuerbilanziellen Bilanzierung von Beteiligungen an
Personengesellschaften bleiben:

Nach dem Anschaffungskostenprinzip entspricht der Beteiligungsbuchwert grundsatzlich
dem Anschaffungspreis bzw. der erstmaligen Einlage, erhéht um weitere Einlagen oder
Kapitalzufiihrungen, reduziert um auf3erplanmafdige Abschreibungen.

In der Steuerbilanz verandert sich der Beteiligungsbuchwert synchron mit der
Veranderung des steuerbilanziellen Kapitalanteils.
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bleibt auch nach MoPeG erhalten.

Sonderbetriebsvermdgen stellen Wirtschaftsgtter und Verpflichtungen dar, welche zwar
zivilrechtlich einem Gesellschafter einer Personengesellschaft zuzurechnen sind,
wirtschatftlich und steuerrechtlich jedoch zum Betriebsvermdgen der Personengesellschaft
selbst gezahlt werden.

Beispiele:
Tatigkeits- oder Geschaftsfihrervergitungen fir Gesellschafter
Darlehensausreichungen zwischen Personengesellschaft und inren Gesellschaftern

Uberlassung von Wirtschaftsgitern zur Nutzung und Miete
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Genauso wenig betroffen vom MoPeG werden sein, mit deren Hilfe

gesellschafterindividuelle Anpassungen des Gesamthandsvermdgens vorgenommen
werden, wie z.B. bei unterschiedlichen Wertanséatzen infolge von Gesellschafterwechseln
oder gesellschafterspezifischer Inanspruchnahme der Regelungen des 8§ 6b EStG.
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Fachinformationen

Streitig war im vorliegenden Fall, ob negative Einkiinfte aus Gewerbebetrieb die ansonsten
vermogensverwaltende Tatigkeit einer GbR umqualifizieren. Die vermdgensverwaltende
Tatigkeit bezog sich im Wesentlichen auf die Verwaltung und Vermietung von
Grundstuicken. Gleichzeitig wurde eine Photovoltaikanlage betrieben.

Leitsatze

1. Verluste aus einer gewerblichen Tatigkeit stehen bei Uberschreiten der
sogenannten Bagatellgrenze der Umqualifizierung der im Ubrigen
vermogensverwaltenden Tatigkeit einer GbR nicht entgegen.
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Fachinformationen

Leitsatze

2. Die seitwarts abfarbende Wirkung ist fiir gemischt tatige vermdgensverwaltende
Personengesellschaften nicht starker einzuschranken, als dies bisher fiir gemischt
tatige freiberufliche Personengesellschaften geschehen ist.

Die vermdgensverwaltende Tatigkeit der GbR ist trotz des im gewerblichen Bereich erzielten
Verlusts im Wege der Abfarbung insgesamt als gewerblich zu qualifizieren. Die vom BFH fur
gemischt tatige freiberufliche Personengesellschaften entwickelte Geringfligigkeitsgrenze ist zwar
zu beachten. Der erkennende Senat sieht aber keinen Grund, die angeordnete umqualifizierende
Wirkung einer origindr gewerblichen Tatigkeit fir gemischt tatige vermogensverwaltende
Personengesellschaften weitergehend einzuschranken, als dies bisher fiir gemischt tatige
freiberufliche Personengesellschaften geschehen ist. Da die Klagerin mit ihrer gewerblichen
Tatigkeit die weiterhin anwendbare Geringfiligigkeitsgrenze (3 %, EUR 24.500) tberschritten hat,
bleibt es bei der seitwarts abfarbender Wirkung.
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Fachinformationen

Leitsatze

2. Die seitwarts abfarbende Wirkung ist fiir gemischt tatige vermdgensverwaltende
Personengesellschaften nicht starker einzuschranken, als dies bisher flr gemischt
tatige freiberufliche Personengesellschaften geschehen ist.

Im vorliegenden Fall: Die Klagerin hat aus der originar gewerblichen Téatigkeit Nettoumséatze von
EUR 8.472 erzielt. Diese Umsatze machten 7,46 % der Gesamtnettoumsétze (EUR 113.484) aus.
Sie blieben zwar unterhalb der absoluten Umsatzgrenze von EUR 24.500, tberschreiten aber
deutlich die relative Bagatellgrenze von 3 % der Gesamtnettoumsatze.

Der BFH hat im vorliegenden Urteil auch zur Frage von Schwesterpersonengesellschaften
Stellung genommen: Die gewerbliche Abfarbung entfallt, wenn sich konkludent eine zweite
Personengesellschaft gebildet hat, die die gewerbliche Tatigkeit auf ihre Rechnung ausfihrt. Diese
Voraussetzungen waren jedoch im zu entscheidenden Fall nicht gegeben.
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Fachinformationen

1. Ein Kommanditist kann sein Verlustausgleichsvolumen i.S. des § 15a Abs. 1 Satz 1
EStG auch durch die Erbringung einer freiwilligen Einlage erhdhen.

2. Eine derartige freiwillige Einlage ist allerdings nur dann gegeben, wenn sie
gesellschaftsrechtlich, insbesondere nach dem Gesellschaftsvertrag, zulassig ist.
Dementsprechend fuhrt die Buchung einer freiwillig vom Kommanditisten erbrachten
Einlage auf einem variablen Eigenkapitalkonto nur dann zu einer Erh6hung des
Verlustausgleichsvolumens, wenn es sich um eine gesellschaftsrechtlich zulassige
Einlage in das Gesamthandsvermogen der Gesellschaft handelt.
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Fachinformationen

Einlagen konnen ein negatives Kapitalkonto des Kommanditisten verringern. Sie ermdglichen
dann im Jahr der Verlustentstehung den Verlustausgleich nach MalRgabe des § 15a EStG,; sie
konnen damit das Verlustausgleichsvolumen des Kommanditisten erhdhen.

Einlagen, die geeignet sind, das Verlustausgleichsvolumen des Kommanditisten zu erhdhen, sind
sog. Pflichteinlagen, zu deren Erbringung der Kommanditist nach dem Gesellschaftsvertrag
verpflichtet ist.

Eine Einlage i.S. des § 15a EStG kann aber auch eine --Uber die Pflichteinlage hinaus bzw. neben
der Pflichteinlage-- geleistete, gesellschaftsvertraglich gestattete freiwillige Einlage eines
Kommanditisten in das Gesellschaftsvermdgen sein.

Daher ist eine freiwillige Leistung des Kommanditisten in das Gesamthandsvermoégen der
Gesellschaft nur dann als Einlage i.S. des § 15a Abs. 1 Satz 1 EStG anzuerkennen, wenn eine
freiwillige Einlage des Kommanditisten nach dem Gesellschaftsvertrag zulassig ist.
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So wie die Zufihrung von Fremdkapital einer schuldrechtlichen Vereinbarung zwischen
Gesellschaft und Gesellschafter (z.B. in Gestalt eines Darlehensvertrags) bedarf, bedarf es auch

fur die Zufihrung von Eigenkapital einer (wirksamen) gesellschaftsvertraglichen Grundlage.

Die Buchung einer freiwillig vom Kommanditisten erbrachten Einlage auf dem variablen (Eigen-)
Kapitalkonto II fihrt nur dann zu einer Einlage i.S. des 8§ 15a Abs. 1 Satz 1 EStG, wenn es sich um
eine gesellschaftsrechtlich, insbesondere nach dem Gesellschaftsvertrag zulassige Einlage in das
Gesamthandsvermégen handelt.

Bei dem sog. Privatkonto, auf dem gemal? des Gesellschaftsvertrags die entnahmefahigen
Gewinnanteile sowie laufende Entnahmen und Einlagen verbucht werden, handelt es sich um ein
Forderungs- bzw. Darlehenskonto, nicht hingegen um ein (variables) Kapitalkonto. Hier ist eine
Buchung daher weder geeignet, auf dem Privatkonto gebuchte Betrage als Einlage zu
gualifizieren, noch kann sie die Zulassigkeit von freiwilligen Einlagen der Gesellschafter
begrinden.
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Fachinformationen

Anhangig beim BFH unter X R 5/22

Eine GmbH & Co. KG wurde im Wege des Formwechsels in eine GmbH umgewandelt. Zum
Zeitpunkt des Formwechsels waren Verluste nach 8§ 15a EStG vorhanden. Das Finanzamt
vertritt die Auffassung, dass diese Verluste im Zuge des Formwechsels untergehen. Der
Gesellschafter der GmbH beantragte hingegen bei der spateren VeraulRerung der GmbH
dessen VeraulRerungsgewinn mit bestehenden Verlusten nach § 15a EStG zu verrechnen.

Hessische Finanzgericht schliel3t sich in seinem Urteil der Auffassung des Finanzamts an.
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Fachinformationen

Begriindung:

Verluste, welche nach § 15a EStG festgestellt werden, durfen nur mit zukunftigen Gewinnen des
Kommanditisten aus dessen Beteiligung an der Kommanditgesellschaft verrechnet werden. Nach
dem Formwechsel in eine GmbH, gabe es aber keine Kommanditgesellschaft und keinen
Kommanditisten mehr. Diese Rechtsstellung lebe auch nicht fiktiv fort. Verluste nach § 15a EStG
konnen nicht mit kiinftigen Gewinnen der GmbH verrechnet werden.

Mdoglich hingegen ist eine Verrechnung der noch bestehenden 8§ 15a EStG Verluste mit einem
Umwandlungs- oder Einbringungsgewinn, wenn bei der Umwandlung eine Bewertung oberhalb
des Buchwerts erfolgt. Dies war im vorliegenden Fall jedoch nicht méglich, da die Umwandlung
zum Buchwert erfolgte.
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Herzlichen Dank fir Ihre Aufmerksamkeit !
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Haben Sie noch Fragen?
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Eachinfor

Bilanzierung bei Personengesellschaften

1. Besonderheiten von Personenhandelsgesellschaften

2. Rechnungslegungsreformen des HGB und ihre Auswirkungen PersG
3. Bedeutung der Ausschuttungssperre fur PersG
Garele - 2vipy
. . . >
4. Auswirkungen des Wegfalls der umgekehrten MalRgeblichkeit i Bilanzierung bei
5. Handelsrechtliche Rechnungslegung bei PersG (IDW RS HFA 7 n. F.) 5 Personengesellschaften
m*’hwnw
6. Bilanzierung von Anteilen an PersG (IDW RS HFA 18) : ¢ s e e
7. Latente Steuern bei PersG ;  resiuiriserss el
§ i S o
8. Einfluss des Publizitatsgesetzes auf die Rechnungslegung bei PersG Sk s
9. Konzernrechnungslegung bei PersG =
10. Option zur Kérperschaftsbesteuerung nach § 1a KStG 3 ety -
N

11. Auswirkungen des neuen Personengesellschaftsrechts (MoPeG)
12. Empfehlungen und Implikationen fir die Praxis
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Mulnchner Bilanzgesprache 2023

g

(schweitzer Crowe

achinformationen

MUNCHNER
BILANZGESPRACHE

Kleeberg = Reg uvis

Termine und Themen unter www.muenchner-bilanzgespraeche.de

23. Méarz 2023,18.30 Uhr
Inflation und Unternehmensbewertung

25. Mai 2023,12.00 Uhr
Immobilien und Ertragsteuerrecht

15. Juni 2023, 12.00 Uhr
Tax Compliance in der Praxis

13. Juli 2023, 18.30 Uhr
Personengesellschaften in der Praxis

26. Oktober 2023, 18:30 Uhr
Betriebspriifung — ein Blick aus der Praxis

23. November 2023, 18:30 Uhr
Aktuelles Steuer- und Bilanzrecht

Willkommen

Startseite
Veranstaltungen
Veranstaltungsort
Veranstalter

Anmeldung

LY
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Miinchner Bilanzgesprache

Bei den Miinchner Bilanzgesprachen, einer Kooperation zwischen der Reguvis
Fachmedien GmbH, der Dr. Kleeberg & Partner GmbH WPG StBG sowie Schweitzer
Fachinformationen, haltan wir Sie regelmaBig tber aktuelle Themen aus dem
Bereich der nationalen und internatienalen Rechnungslegung auf dem Laufenden.
Meben Bilanzierungsthemen behandeln wir dabei auch wichtige Schnittstellen wie
z.B. die Unternehmensbewertung oder Themen aus dem (Bilanz-) Steuerrecht,
Anlassbezogen stellen wir jeweils aktuelle Trends und Praxisprobleme in den
Fokus.

Mehrmals im Jahr laden wir Sie anldsslich der Minchner Bilanzgesprache zu
Vortrags- und Diskussionsveranstaltungen ein. Nach ein oder zwei
themenbezogenen Referaten diskutieren wir gerne mit Ihnen unterschiedliche
Standpunkte und freuen uns dabei auch auf Beitrdge aus dem Auditorium. Das
Ziel der Miinchner Bilanzgesprache ist es, anhand der Erlduterungen und
Diskussionen wichtige fachliche Inhalte und Herangehensweisen an schwierige
Fragen zu vermitteln sowie den Teilnehmern Losungsmoglichkeiten fir praktische
Probleme aufzuzeigen.

Im Anschluss an die Vortrige und Diskussionen laden wir Sie zu einem keinen
Imbiss ein und setzen bei diesem Get together gerne den {fachlichen)
Gedankenaustausch fort. Die Miinchner Bilanzgesprache stehen damit voll und
ganz im Zeichen individueller Gesprache, lebhafter Diskussionen und einem
fachbezogenen Networking.
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Disclaimer

Die vorliegende Publikation dient der Information unserer Mandanten und Kunden sowie der interessierten Offentlichkeit.
Alle Angaben wurden sorgféltig recherchiert und zusammengestellt. Wir ibernehmen dennoch keine Gewahr und keine
Haftung fur die Vollstandigkeit und Richtigkeit der Hinweise. Alle Angaben beziehen sich auf den Stand zum Zeitpunkt der
Manuskriptfertigstellung. Aufgrund kiinftiger Entwicklungen kénnen Anderungen eintreten. Wir tibernehmen keine
Verpflichtung, hiertiber zu informieren. Die in diesem Dokument gegebenen Informationen beruhen auf Quellen, die wir fir
zuverlassig halten, jedoch nicht einer neutralen Prifung unterzogen haben. Die Herausgeber/Autoren Gibernehmen keine
Gewahr und keine Haftung fir die Vollstandigkeit und Richtigkeit der hierin enthaltenen Informationen. Die in dieser
Untersuchung vertretenen Meinungen stellen ausschlief3lich die Auffassungen der Herausgeber/Autoren dar und kénnen
sich jederzeit andern; solche Meinungsanderungen mussen nicht publiziert werden.

Copyright-Vermerk

© 07/2023. Herausgeber dieses Werks ist die Dr. Kleeberg & Partner GmbH, Miinchen. Wir weisen darauf hin, dass das
Urheberrecht samtlicher Texte und Grafiken in diesem Werk bei uns als Herausgeber und ggf. bei den Autoren liegt. Die
begriindeten Urheberrechte bleiben umfassend vorbehalten. Jede Form der Vervielfaltigung z. B. auf drucktechnischem,
elektronischem, optischem, photo-mechanischem oder ahnlichem Wege — auch auszugsweise — bedarf der ausdricklichen,
schriftlichen Einwilligung des Herausgebers und ggf. des Autors. Es ist Dritten nicht gestattet, das Werk — auch
auszugsweise — zu vervielfaltigen.

13.07.2023 Personengesellschaften in der Praxis // WP StB Kai Peter Kiinkele | WP StB Prof. Dr. Christian Zwirner 83



	Folie 1: Personengesellschaften in der Praxis  
	Folie 2
	Folie 3: Überblick und Einordnung
	Folie 4: Überblick und Einordnung
	Folie 5: Überblick und Einordnung
	Folie 6: Überblick und Einordnung
	Folie 7: Überblick und Einordnung
	Folie 8: Überblick und Einordnung
	Folie 9
	Folie 10: Eigenkapital und Kapitalkonten
	Folie 11: Eigenkapital und Kapitalkonten
	Folie 12: Eigenkapital und Kapitalkonten
	Folie 13: Eigenkapital und Kapitalkonten
	Folie 14: Eigenkapital und Kapitalkonten
	Folie 15: Eigenkapital und Kapitalkonten
	Folie 16: Eigenkapital und Kapitalkonten
	Folie 17: Eigenkapital und Kapitalkonten
	Folie 18: Eigenkapital und Kapitalkonten
	Folie 19: Eigenkapital und Kapitalkonten
	Folie 20: Eigenkapital und Kapitalkonten
	Folie 21: Eigenkapital und Kapitalkonten
	Folie 22: Eigenkapital und Kapitalkonten
	Folie 23: Eigenkapital und Kapitalkonten
	Folie 24
	Folie 25: Änderungen der Gesellschafterstruktur
	Folie 26: Änderungen der Gesellschafterstruktur
	Folie 27: Änderungen der Gesellschafterstruktur
	Folie 28: Änderungen der Gesellschafterstruktur
	Folie 29
	Folie 30: Gesellschafterebene
	Folie 31: Gesellschafterebene
	Folie 32: Gesellschafterebene
	Folie 33: Gesellschafterebene
	Folie 34: Gesellschafterebene
	Folie 35: Gesellschafterebene
	Folie 36: Gesellschafterebene
	Folie 37: Gesellschafterebene
	Folie 38: Gesellschafterebene
	Folie 39: Gesellschafterebene
	Folie 40: Gesellschafterebene
	Folie 41: Gesellschafterebene
	Folie 42: Gesellschafterebene
	Folie 43
	Folie 44: Risiko Kommanditistenhaftung
	Folie 45: Risiko Kommanditistenhaftung
	Folie 46: Risiko Kommanditistenhaftung
	Folie 47: Risiko Kommanditistenhaftung
	Folie 48: Risiko Kommanditistenhaftung
	Folie 49: Risiko Kommanditistenhaftung
	Folie 50
	Folie 51: Neuerungen durch das KöMoG
	Folie 52: Neuerungen durch das KöMoG
	Folie 53: Neuerungen durch das KöMoG
	Folie 54: Neuerungen durch das KöMoG
	Folie 55: Neuerungen durch das KöMoG
	Folie 56: Neuerungen durch das KöMoG
	Folie 57: Neuerungen durch das KöMoG
	Folie 58
	Folie 59: Neuerungen durch das MoPeG
	Folie 60: Neuerungen durch das MoPeG
	Folie 61: Neuerungen durch das MoPeG
	Folie 62: Neuerungen durch das MoPeG
	Folie 63: Neuerungen durch das MoPeG
	Folie 64: Neuerungen durch das MoPeG
	Folie 65: Neuerungen durch das MoPeG
	Folie 66: Neuerungen durch das MoPeG
	Folie 67: Neuerungen durch das MoPeG
	Folie 68: Neuerungen durch das MoPeG
	Folie 69: Neuerungen durch das MoPeG
	Folie 70
	Folie 71: Aktuelle Rechtsprechung
	Folie 72: Aktuelle Rechtsprechung
	Folie 73: Aktuelle Rechtsprechung
	Folie 74: Aktuelle Rechtsprechung
	Folie 75: Aktuelle Rechtsprechung
	Folie 76: Aktuelle Rechtsprechung
	Folie 77: Aktuelle Rechtsprechung
	Folie 78: Aktuelle Rechtsprechung
	Folie 79
	Folie 80: Literaturempfehlung
	Folie 81: Referenten / Kontakt
	Folie 82: Münchner Bilanzgespräche 2023
	Folie 83

